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und beren ver: | fommen bie ion A} 'icae Sedis (T. 
mei für nichti . Auch Pius VII. | Art.) vom 12, 1 ‚ wonach 
während feines Bonti! in ber |alle der dem te 
Eneyflica vom 24. Mai 1829 feinen Bit auf | cation verfallen, „die der Secte der jatırer 
diefen und warnte vornehmlich vor a 
den en welche €3 auf das) Secten beitreten, welche gegen 
d der an ee en See nee ee Ar lich 
Yet abgeichen während | 0) 
ee bereitS auf je Vers us nd) alle Unegching Per 
an ben Univerjitäten Hatte. | einige Anfragen aus Amerita, mo 
Be ber in fen en bie geheimen Gejellihaiten am Gain = Ed 
vos vom 15. Huguft 1832 die |chern. Bilchof Kenrict zu Philadelphia dem 
goßen feiner Zeit beffa biefelz | apoftofijchen le am 26. Febr. und 24, Mai 
n in Rinie auf bie jener | 1848 bie fr. DL DEE En 2 
Gef zurüc, „in melde alles, mas e8 |ten berOdd Fellow (ber ah 
oe ai und anen" FH Mm u, 2 
man 
h Bene kin mit allem ©: erlaubt hielt, zu ben verboten fen zu 
jen if“. Pius IX. bei ebie Srent sen, obwohl fe Kerne iu ei gegen 
von feinen Vorgängern ebeimen Staat in Abre) 
ten erlaflenen epofaliiten © ar Pendant oe er Oad Fellows, feit 1870 aud) 
trittsincpllica vom 9. November 1846 und in 1 rkbueinb ns umb der 
ber Allocution vom 9, in 


Tentrn er and, Die Berleumbun Kache pe er gi Cne bes vorigen. re 
al8 ob er felbft in feiner Fu RE EN ‚rbeitern eig Kal 
5 ‚iioe Ann Unterhaltung 8 gelte 9 kn 
in der en ne 
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9. December 1554, in ber berühmten gehaltener Rituale 
enflicn von 8, Deember 1864 und in dem ei gift (Andreas, oe Der er Eu Bat 
gehörigen fogen. Syllabus, bie 1882, und bie Genen erfchei 
cufion dont September 1865 ausiähliehli Bei y ge bi gilt 
len anderen Air Geklguften hunde Sa | sn 
die, jei e8 ö| zus ch, ihre Umtriebe pen Ben ion, be: 


Die Ririhe ober Die tehfmätigen Gemaiten | mer enri In Teen @ dreiben wich I ie 
hen ie ae mad Ihn te ber Gen Serge, m a joe Secte a 


von 1364 wird ber an eneien als | nahme ER 

ob die 2b ot Boni in en ii er Bi Bu {7 Binde 2. in 
en jenben 0 € 

Sefellieaften von der elta Negierung ges FA auf die u von jelbjt ee 
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jabt, 18 

ie alles| li or der Theologie Me, An 
Boraufgegangene ( t. Das erihien ee (rn Be 
1632 in zweiter Auflage, 1635 von Neuem | beiäh und ee uns 
mit dem Namen des jer8 und machte in liche Menge von Zuhörern 00) in 
der N jen Welt großes Im Fine ungen über Ken ice Einleis 
1. 1639 jenius das ab und tung und je, bibtii rhäologie, Kirchen 
uhte &8 fo do, sur ati hilSe Gpraien, mh 
erbauliches bienen fönne; fer | Die auögebreiteten Kenrtniffe, er auf dem 
Geftalt ward «8 in Hannover unb annten Gebieten mündlic wie jdriftlid an 
allgemein verbreitel und erlebte viele Yuflagen, | Den Kap Lege, verfhafften ik ben Ruf eines 
ae ER öpten Gelehrten jeiner oe eifen 

un 

14 BR Fr Ge- weils 1835 erhöhten fein Anjehen en} 
senii Katechismus" unzählige Auflagen erlebten. | auch im Nuslande. Gleichwohl ift feine. theo- 

ifche His mfeit mur gering la 
ien Alten und Neuen ient3* mit einer | Sei ilchen Vorlefungen trugen bs. 
b den Be ijtorifchsfritiichen Charakter, Hinter dem fich ein 
REnL en gab er Nationalisnus verbarg, und wirkten 
Gefenius auch eine Reihe licher Predigten ‚haltig dazu mit, dat bie proteftantijche Eres 
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! innere Mere tan mu 
nicht aud) der  meniche 
"Öejege machen. Tagegen 
® jo auch der menfchliche 
nere Mecte, welche mit den 
m Zujanmenhange jtchen, 
Ibar befchlen ($. Alphonsus 





hite Wirkung des Gefekes 
ng, d.h. eine moralische, im 
ndende Nöthigung zur Yeiftung 
Gejeg verlangt. hr Grund üit 
der Gedanke an (Hott und die zum 
gende Ehrfurcht vor ihm, dejien 
ge unmittelbar oder nuttelbar vor: 
Zweck de3 Gejeges würde ohne jie 
t werden Fönnen. Dias Gejel ver: 
entweder unter theologiicher Schuld 
» oder unter Strafe, welche bloß eine 
2 Schuld vorausiegt, oder unter Weiden 

Tie Verpflichtung unter theologiicher 
tim theologiihen Epradhgebraud) nicht 
obligatio ad peceatum genannt) kann 
ter Schwerer oder unter läßlider Zünde 
(rjtere verlangt im Oejege einen 
gen Begenitand und im Gejeggeber den 
sub gravi zu obligiren; Tegtere entiteht, 
er Anhalt des Gejees mur von geringer 
aurung für, das allgemeine Deite ift, oder 
nm bei wihtigem Anhalt ber Gejeggeber nur 
% levi obligiren wollte. Die ürage, ob ein 
Feceg in re gravi sub levi verpflichte, Kann 
Seim göttlichen Sejege nicht eintreten, da bier 
mit ber res gravis auch, ber Wille 13 Gkei 1& 
bers, sub grravi zu verpflichten, übereinftimz 
en muß; beim menjdlichen Oefeise Dagegen fit 
r Fall dentbar, dag jein Urheber eine res gra- 
vis mır sub levi jorbere, Auf eine res levis 
. Fan im ejetse cine Verpflichtung sub gravi 
nicht gelegt werden. Dagegen tt die mit Leber: 
lequng vollzogene formale Verachtung aud nur 
des tleinjten göttlichen Geiepes Itetö5 eine fÄvere 
Sünde, da fie zugleid eine Werachtung Bortes 
einfhlieht (Xurc. 10, 16). Die Neformatoren bes 
baupteten, menfchliche Ghefengeber könnten nur 
danıı im Oewilien verpflidten, wenn fie das 
görtliche Oejen wieberpolten und im Ginzelnen 
anmwendeten; für ihre eigenen Gefeße dagegen 
tönnten fie eine Ölewifie sperpflichtung bejomders 
sub gravi nicht begründen, weil fie die Ztraie 
der ewigen \ Lerdanınmig nicht vollziehen Fünnen, 
Tiefe Yebre ift in ihren legren Theil völlig uns 
1: ; begründet, da zur Begründung der Verpflihtung 
5 ' jediglich die legitime „Jurisdichon und der Leille 
5 au verpflichten, nicht aud) die Möglichkeit des 
: Ztrafjvollzugs erfordert wird (Nöm. 13, 2; 
t der’ Cone, Trid. Sess. VII e. 5 De baptism,). in 
1 herois. Der Negel verbinden menichliche Gefetse nicht 
eliüchen "unter der Wejahr bes Todes, der Yerjtümmlung, 
anımtheit | großer antamie, bedeutender Berlufte an ze 
derielben lichen Gütern. Tiefe Negel bat aber ihre Au 
vivar nahmen, Nenn die U nung eines men! 
. Thum. . lichen Geleges mir Lerunehrung Gortes, feiner 
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eier Kirche, des Glaubens, mit Verachtung 
ze srergebenben Gewalt verbunden wäre, oder 
sea aus feiner Beobadjtung n Ss nn 
Are cin größerer Bortheil entftände, aus feiner 
Sibtebachtung ein größerer Nadıtheil gefürd)- 
zründe, al3 die Lebensgefahr des Einzelnen 
gröhekt, jo müßte e8 mit den genannten Opfern 
= Früllung gebradht werden. — Unter Bor: 
ezıng von bloß juridifher Schuld Tann ein 
> unter Strafe verbinden, voraus 
der Gefetgeber nur fo verpflichten 
daß auf folche Weife der Zmed? des 
‚ ba3 allgemeine Befte, erreicht wird. 
Oefere find disjunctiv; fie verlangen ent: 
daß im Gefege Vorgefchriebene ge 
ober, fall3 Diefes unterbleibt, die feftgefegte 
State, nachdem fie verhängt worden, angetreten 
merde. Eie verbinden im Gemiflen, aber dit 
to, entweder zur Leiftung de3 im Gefehe 
Sgeihriebenen, oder, fall die Leijtung nicht 
lg, zur Uebernahme der gelestic verhängten 
Felde Cute man 2 2 I entieht Kim 
Aunlogi muld; unterbleibt jevodh bloß bie 
Pot vorgefchriebene era ‚ dann ift 
sch micht eine theologische, Jondern bloß juridifche 
Ehulb gegeben, welche dur die Uebernahme 
vr Eirae vollftändig gefühnt wird. Die Stra: 
iı (poenae) find entweder ferendae oder latae 
sntentiae; Die der erjtern Art brauchen vor 
tan Ausfprud) des Richters, der fie auflegt, 
sicht übernommen zu werben; ae werden 
ipeo facto incurrirt, wenn zu ihrer Vollftredun, 
me äußere Erecution nicht gefordert wird; Ri 
dagegen zum Strafvollzug eine äußere Erecu: 
im nothwenbig, fo wird von Eeite deö Gefeg- 
geber8 oder Nichter8 eine sententia criminis 
deelaratoria nothwendig, außer e3 wäre im Ge 
iege die Claufel beigefügt: alia etiam declara- 
tone non secuta. Ein unüberwindlidher Jrr- 
Sum, der von jeder, auch juribifhen Schuld ent: 
kinder, entichulbigt au von jeder Strafe, 
migrend das bloße Nichtwiffen der beitimmten 
Strafe die Schuld nicht aufhebt und bewegen 
aud von der Strafe nicht befreit. — Ein Geleh 
!aın eine moralifche Leijtung unter theotogifcer 
Schuld und zugleid die Androhung einer Strafe 
fer den Fall der Uebertretung entbalten, e& bes 
ficht dann aus zwei Gefegen, einem fogenannten 
moralifhen (lex moralis) und einem trafenden 
flex poenalis) und führt den Namen gemijchtes 
üecieg (lex mixta). — Der vom Öefete und Ge 
iepgeber ausgehenden Verpflichtung entfpricht auf 
Zeite der Untergebenen bie Pflicht (j. d. Art.). 
Ta das Gefeg das zum allgemeinen Beiten Dien- 
liche vorfchreibt, fo erweist fi) derjenige, der e8 
beiofgt, al8 für das allgemeine Beite gut und 
näglih und hat in ber Bejegesbeobachtung ein 
intel, fittlih gut zu werden. Hieraus Tann 
aber nicht gefolgert werben, daß jebe Gejetes- 
atüllung auch die fittliche Güte bewirkt. Ca gibt 
eine Gejegeserfüllung, ner fündhaft ift; infos 
weit unterieibet 18 die Wirfung des Gefeges 
von der Wirkung der Tugend (8. Thom. 2, 1, 
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q. 55. 56). Accibentell fann auch das Böfe aus 
dem Gefege hernorgehen (Rom. 4, 15; 7,8 ff.), 
ohne daß man dehnegen das Gefeg anllagen 
darf, da e8 nicht Direct und nothwendig aus bem= 
felben hervorgeht, fondern durch die Schulb befien, 
der e8 übertritt, entfteht (Röm. 7, 7). 

8. Um ein Gefet richtig anzumenden und zu 
befolgen, bedarf e8 einer entipredhenden Au® 
legung besfelben. Sie ift die Ermittlung von 
dem Sinne eine Gefetes nach der Meinung des 
Sefeßgeberd. Nah ihrer Quelle unterfcheidet 
man die autbentifche, Die gebräuchliche und bie 
Tehrhafte Auslegung. Die authentifche ift 
eine foldhe, weldye von ber gefeßgebenben Stelle 
d. 5. von dem Deiehgeber ober feinem Amts 
nachfolger gegeben wird; fie hat Gejegesfraft und 
bindet defhalb die Untergebenen, mehmegen fie 
auch die nothwenbige heißt, da fich die Unte 
thanen bei ihr gen müffen. Bon ihr gilt: 
Ejus est, legem interpretari, cujus est con- 
dere (L. 12, Cod. 1, 14) und: Unde jus prod- 
üt, Interpratah, auoaue procedat & 31,X 
5, 39). Die gebräuchliche oder ufuelle Aus 
Iegung ft Siejenige, welche durch die Rehtsübung 
d. h. durch bie dem Gefege entfprechende Ge 
wohnheit (consuetudo secundum legem) ent: 
ftanden ift. Bon ihr gilt: Consuetudo optima 
le; interpres; fie ift wie die authentifche 
rechtskräftig. Die Iehrhafte oder Doctrinelle 
Auslegung, aud) fholaftiihe oder magifterielle 
genannt, tft biejenige, welche von den Mechtö- 

een ausgeht; fie hat nur foviel Werth, wie 
ie Gründe, welche für fie beigebracht wurden. — 
Man unterjcheidet die einfach declaratorifche oder 
Somprehenfiv-Auslegung der Extenfiv- und Re 
ftrictio- Auslegung gegenüber. Die erftere gibt 
einfah an, was ein Gejet nad) feinem Wort: 
laut und der im Leben gebräuchlich gewordenen 
Mebung enthält; ift fie authentifh und dephalb 
techtäfräftig, fo bebarf fie Feiner neuen Promuls 
gation, da durd) fie fein neues ei aufgeftellt 
wird. Die Ertenfiv-Ausfegung geht vom Worte 
laut des Gefeßes ab und geftattet, Neues, das 
nad) feiner urjprünglichen Zaflung in ihm nicht 
enthalten war, in dasfelbe hineinzulegen, wäh: 
rend bie Reftrictiv-Außlegung bie urfprüngliche 
Allgemeinheit und Ausbehnung be3 Gefeges ein: 
fchräntt; beide Auslegungen bedürfen, wenn fie 
authentiich fein und vechtsfräftig werben follen, 
einer bejondern Promulgation. Verwandt ift 
die Unterfheidung im die enge (i. strieta) und 
die weite Auslegung (i. lata sive ampla), von 
denen jene fi} genau an den Wortlaut anjchließt, 
während dieje von ihm mehr oder weniger ab- 
weicht und die einzelnen Gefegesworte in einer 
mehr allgemeinen Bedeutung gebraucht. Für bie 
doctrinelle Auslegung der Befege find folgende 
bermeneutifdhe NHegeln maßgebend: cher 
den Sinn des Gefetgeberd entjdheidet in erfter 
Kinie die Intention de Oefeggebers, die aus 
der ratio legis, aus Veranlafjung und Ymwed 
de3 Gejeges erfannt werben fann (Reg. juris 88 





in VI). Da man auf den immanenten Sinn des 
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Urheber biefes Gefetes fei, jo daß «8 Kann birect weber von ben 
t muß, tft die = Geboten des Naturgeli 
Er Bean Ir Senf; mir fm er Den Ch dr 
nomen Bernu Tegteren 'enberung vornehmen, 
vinbiciren und fo bag natürliche Gefet zu BE He nik me ums: bon mathe Ehen 
ee Daspofitto giestt nes lexat 
barung gebe, ift die Traditionaliften zu ift dasjenige Gefet, mel: 
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en. Grwachiene, welche jur Enthaltenes und wirb als 
des matürlichen Sittengefehes vers] rein pofitives er bezeichnet. 
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Br ift als Sean a ar. Nimmt | un bene Sen 
in actu secundo, d. h. alß Gefeh, Ihe 2,18). Be 
es actuell a none was gut mb bie it, fo kann | ift Gott i Me eg iven ak 
bei gm u Ki er bebiente fi ir On a als Vermittler 
Ealian und 2 enkerna rl Nr 3, i je8’ ala = 
v in Bahn u Tayees Fe Se Thon = Aston es de enden wer und Su 


el der ferner Fe 20) unb mie jene Heiben gleichgeachtet wur 
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Geifeemnen (1er ra) LXX 1 peu), | au6 weihen Manor, ben Selant a 
h) Jarımor, am 
eine Beoitenftadt Im Glamme Dan 19, 45; | darjtellend. ee tum im Garten 
21, 24), lag nah Eufebius zmöli fen von | find act uralte me, nah Eii 
gegen bin und war zu |noc Zeugen des Tobest: 
Ber Aue Herlern). |ficher aber aus ben Wurzel! Betz 
das heutige Dubban, wie neulich vers jen Jeju ermadhjen find. Sie burd) 
muthet worben tft, bie Stelle ber alten Levitens Umzän RE re 
met (i w Smith Waläftina |des Gartens, Haken ‚ ja ciner 8 m im 
92 noch dahin. Wenn Xof. 21, 25 | Umfang und mußten dheilieife Mauers 
ein anderes on im Stamme Manaffe | wer? ge werden, — Außerhalb des jetigen 
ebenfalls als Levitenftabt genannt wird, jo it | Gartens, AEBERIBSNNE. Kader 
für einen zu halten, wenns '‚ zeigt man ben els, auf dem bie bret 
die (ed. Iag.) und bie Pe iefen; etwa 15 m füblic, Davon bes 
[bit n; ber Name eine eine Ni üden zwei Mauern 
durch iehen aus ®. 24 in Ort, wo Jubas den Herrn verricth. Einen 
8.25 unb Eee 6, 55) Steii weit (eima 70 m) von ber 
für Balaam, das 17, en bes kaum ee 
ändern ift. er, ifche jede bes S ibet fich bie Tobess 
Üirterigumet, 5 lm. grotte, eine natürliche le von unvegels 


t, etwa 17m unb 9m breii 
iger Öshal, ee 17 m am 1 
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Ze 3"/, m hoch, theild den, t von 
ge (asus na, bi. Dr Pfeiler geftügt, mit drei Altären. 
en br. ee Te Bapoedum, 1 Ba n nd 

as, hortus, villa, | brennende Sampen Er ve Alan „Hie 
its Des Bi am Fuße sanguinis 


Be jeits Gebron factus est sudor ejus sicut guttae ii 
ee ee 
in , mit feinen ‚ern ein gegen 20 m langer Sanı 
um fern dom Getümmel ber Elndt märts zum Ei Ana der Grabfi Macke Diei 
in der Stille der Einfamfeit zu beten (oh. 18, | Stufen führen 
1f.; 2gl. Luc. 21, 37; 22, 39). Dort betete | und breiten Vorplay hinab, an befien nördl 
(us auch am dem Abend, an melden er fein | Seite fich das f öne gie Bortl ber Vorfall 
begann, vergoß blutigen Schweiß, wurbe | befindet. mer! iefer führen 48 Marmors 
KEaTEEen, unb warb von den an ee Ga 6 le ar im 
fangen genommen im ber um! j 
26, 86, Marc. 1 Luc. 22, 39, . 18, | die von Often nad) Weiten etwa 30 m lang, von 
3 ff.) Der vie ofjenbar einer dem | Süden nad; Norden gegen 8 und im hy 
‚Herm befreundeten lichkeit (vielleicht Nie) 12 m breit ift, Etwa auf der mittlern Höhe der 
codemus ober Yazarus), wehhalb er dem Heiland = man zuer| 18 eine Fleine Stapelle 
umd feinen Süngern zur g_ftand, — | mit ben Altären und ätten bes hl. im 
Sen der Blger von Borbenuz (um 890).ge mit dem Mar nd ben Orub bt bi. Sof 
11 er von un m 13 em 12 B 
Bea bifer Chili, ar Gurebtn zleber Gier | ünien In ber Ati bes Shahın Their br 
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Dictamen der Erfenntniß geleitet 
ifjen als Pen ift Die Nebung 
Vertigkeit, die Acte bes Gewiffens zu 
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in feiner \ wahren, zu i irelii aufzuforbern 
en tonnte, und Kiab ana e alten = en: 
biefe Drz | über ten. Das bejonbere Öemijjen 
&iht und |(eelree) ifo Brmögen, suf Grund bei 
= allgemeinen Gemifiens zu erjchliegen, was im 

. It, maß im IM ) 
a en a nei 
jenigen, bie Gott zu Organen feiner Kia i an e Melon ee 

Ener fe a bes Gem 
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bes Menjchen ruhende Gottes: | der Seite gern 
= EEG ne 1 mh nen Cine ig) den 4 
2 Benin, ‚ aber er jebte «8 in feinen |inmerlic zum Guten anregt ober vom Böjen 
und Trojireden hier durch. die| abmahnt. ie ie ber Reformatoren, 
a en Eh it, fs 10, dort | deren echt der Freiheit und 
En ne 

Pie Ta a De Dors en, entnahm bie will liche 

er 
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